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Stadt Hohen Neuendorf  |  Unter dem Titel „Mein 
Motiv für Hohen Neuendorf“ lädt die Stadt alle Bür-
gerinnen und Bürger zu einem Fotowettbewerb ein. 
Jeder Teilnehmer kann dafür ein Foto einreichen.
Der Titel des Wettbewerbs ist bewusst zweideutig 
gewählt. Denn Alteingesessene und Neuzugezo-
gene sollen nicht nur einfach ein Foto einreichen, 
sondern können zusätzlich ein paar Zeilen dazu

schreiben, was Hohen Neuendorf für sie bedeutet, 
wo sich ihre Lieblingsplätze befinden und was sie an 
der Stadt mögen. Ob Geselligkeit im Garten, Wan-
dern am Herthasee, Schippern auf der Havel, Gol-
fen in Stolpe – die Motive fürs Foto können dabei so 
vielfältig sein wie die Motive, in Hohen Neuendorf 
zu leben, zu wohnen und zu arbeiten.
Zeigen Sie uns Ihr persönliches Motiv! Finden Sie 

das Ungewöhnliche im Gewohnten und das Beson-
deren im Vertrauten unserer Stadt. Begeben Sie sich
mit uns auf eine Fotosafari durch Hohen Neuendorf!
Ein wichtiges Kriterium: das Foto sollte einen sicht-
baren Bezug zu Hohen Neuendorf aufzeigen, z.B.
durch wiedererkennbare Orte, Gebäude oder Perso-
nen. [Weitere Kriterien, Einsendeschluss und Preise
auf Seite 2]

Fotowettbewerb Fotowettbewerb 
„Mein Motiv für Hohen Neuendorf“„Mein Motiv für Hohen Neuendorf“
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Borgsdorf | Mit einem Grillfest im Garten der evan-
gelischen Gemeinde begrüßten die Willkommens-
initiativen, Stadtverordnete und Vertreter der Stadt-
verwaltung Mitte Mai die ersten 45 Geflüchteten in 
der Gemeinschaftsunterkunft Margeritenstraße. Auf 
Deutsch, Englisch, Russisch und mit Händen und Fü-
ßen gelang die Unterhaltung auf Anhieb gut. Die Ge-
flüchteten stammen aus Syrien, Afghanistan, Tschet-
schenien und dem Iran. Mit Deutschland sind sie 
schon recht vertraut, denn sie sind aus einer Lehnitzer 
Unterkunft nach Borgsdorf umgezogen.

Überwiegend Familien mit Kindern, eine alleinreisen-
de Frau und wenige alleinreisende Männer wohnen 
hier nun. Besonders die Kinder sprechen bereits sehr 
gut Deutsch und es dauerte nur wenige Minuten, bis 
das Eis zwischen Einheimischen und Neuankömmlin-
gen gebrochen war. Gespräche und Spiele erzeugten 
schnell ein lebendiges Miteinander. Dazu gab es von 
allen mitgebrachte internationale Spezialitäten für 
Buffet und Grill. Die Willkommensinitiative warb um 
Unterstützer für Sprachkurse und weitere Angebote.

Willkommensbeutel vom Bürgerhaushalt
Unterdessen realisieren Willkommensinitiativen und 
Stadtverwaltung ein Projekt aus dem Bürgerhaushalt 
2015, das den Neuankömmlingen einen Stoffbeutel
der Stadt mit Schreibutensilien und einem Sprach-
lernbuch sowie nützlichen Informationsmaterialien 
zur Verfügung stellt.
 
Vorläufig keine weiteren Unterkünfte geplant
Ob und wann der Landkreis weitere Geflüchtete in
Borgsdorf unterbringen wird, ist offen. Gegenwärtig 
bemüht sich die Kreisverwaltung um einen Ausgleich
zwischen den Kommunen, so dass besonders aus
Hennigsdorf und Oranienburg einige Geflüchtete in 
andere Städte des Kreises umziehen. Unterdessen hat
die Kreisverwaltung auch konkretisierte Pläne für das 
Areal an der Friedrich-Naumann-Straße vorgelegt. 
Der jetzige Entwurf geht von zehn Gebäuden mit je-
weils vier Wohneinheiten und unterschiedlicher Ku-
batur aus, die sich in die Umgebungsbebauung ein-
fügen. Geplant ist nunmehr bezahlbarer Wohnraum. 
Die Pläne, hier Asylbewerber unterzubringen, werden 
offenbar momentan nicht weiter verfolgt.

Stadt Hohen Neuendorf | Erstmalig hat es die Stadt 
Hohen Neuendorf bei der weltweit größten Befragung 
zum Thema Radfahrqualität in die Wertung geschafft. 
Am mittlerweile 7. Fahrradklima-Test des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) beteiligten sich 
99 Hohen Neuendorferinnen und Hohen Neuendor-
fer - und damit rund doppelt soviele wie erforderlich.
„Die Bewertungen der Teilnehmer sind im Vergleich 
zu den meisten anderen Städten relativ uneinheit-
lich“, heißt es vorab im Auswertungsbogen. In der 
Gesamtwertung landet Hohen Neuendorf im direkten 
Vergleich mit anderen Städten unter 50.000 Einwoh-
nern auf Platz 281 von 364. In fünf Kategorien konn-
ten die Teilnehmer jeweils bis zu sieben Einzelaussa-
gen mit Schulnoten bewerten. Die beste Note erhielt 
Hohen Neuendorf in der Kategorie „Fahrrad- und Ver-
kehrsklima“ mit 3,46. Infrastruktur und Radverkehrs-
netz bewerteten die Radfahrer mit 3,64. Die Note 3,74 
gab es in der Kategorie „Sicherheit“. Den Stellenwert 
des Radfahrens in der Stadt und den Komfort beim 
Radfahren (Breite und Beschaffenheit der Radwege, 
Abstellmöglichkeiten, Baustellen...) bewerteten die 
Teilnehmer mit jeweils 4,36. Daraus ergibt sich für 
Hohen Neuendorf die Gesamtnote 4,0.
Die höchste Zustimmung erhielten die Einzelaussa-
gen „Bei uns ist die Ortsmitte gut mit dem Fahrrad zu 
erreichen“ (2,4), „Bei uns kann man zügig und direkt 
Ziele mit dem Rad erreichen“ (2,8), „Bei uns fahren 
alle Fahrrad - egal, ob jung oder alt“ (2,9) und „Bei uns 
macht Radfahren Spaß“ (3,3). Negativ beurteilt wurde 

das Zur-Verfügung-Stehen von öffentlichen Leihfahr-
rädern (5,3), die sichere Verkehrsführung für Fahrrad-
fahrer an Baustellen (4,9) und der Fahrraddiebstahl in 
der Stadt (4,7). Neben Hohen Neuendorf gab es auch 
Noten für vier weitere Kommunen im Landkreis Ober-
havel: Die beste Bewertung erhielt Liebenwalde mit 
2,5 (Rang 6, 55 Teilnehmer), gefolgt von Oranienburg 
mit der Note 2,8 (Rang 15, 200 Teilnehmer). Eine 3,2 
erhielt Hennigsdorf (Rang 55, 88 Teilnehmer), Bir-
kenwerder erreichte die Note 3,7 (Rang 174, 84 Teil-
nehmer). Deutschlandweit bewerteten über 120.000 
Bürgerinnen und Bürger die Fahrradfreundlichkeit 
von 539 Städten. Das sind 20.000 Teilnehmer und 71 
Städte mehr als zur letzten Umfrage im Jahr 2014. 
Der ADFC-Fahrradklima-Test ist die größte Befragung 
zum Radfahrklima weltweit und wird aus Mitteln zur 
Umsetzung des Nationalen Radverkehrsplans 2020 
gefördert. 

Alle Ergebnisse finden Interessierte in einer interakti-
ven Grafik unter www.fahrradklima-test.de/karte. 

[Fortsetzung von Seite 1]

Weiterhin darf das Foto noch nirgendwo vorher ver-
öffentlicht worden sein (auch nicht auf Facebook und 
Co.). Das Foto muss aktuell (2016/2017) und darf über 
kleine Korrekturen hinaus (Helligkeit, Kontrast, Zu-
schnitt) nicht bearbeitet sein (keine Montagen, keine 
künstlerischen Verfremdungen).
 
Fotos bis zum 31.7. einreichen
Die Fotos müssen bis zum 31.7. in druckfähiger
Qualität und Größe an die Mail-Adresse presse@ho-
hen-neuendorf.de unter Nennung des Urhebers (mit 
Wohnanschrift in Hohen Neuendorf und Kontakt-
daten) eingeschickt werden. Über die besten Bilder 
entscheidet anschließend eine Jury aus Fotografen, 
Grafikdesignern und Künstlern.
 
Gewinner und Preise
Als Hauptpreise winken Gutscheine für Essen, Bücher 
und Freizeitaktivität. Die Gewinner werden am 10. 
September auf dem Herbstfest bekannt gegeben. Die 
besten Fotos sollen im Rahmen des Stadtmarketing 
Anwendung finden. Dazu wird mit den Einreichern 
eine Nutzungsvereinbarung i.S.d. §§ 31 und 32 UrhG 
abgeschlossen.

Neuer Familienpass
Brandenburg | Auch in diesem Jahr können Familien 
mit Kindern von zahlreichen Rabatten und Freikarten 
aus dem neuen Familienpass Brandenburg 2017/18 
profitieren. 549 Freizeitideen für Brandenburg und 
Berlin zu familiengerechten Sonderpreisen warten 
nicht nur auf Eltern mit ihren Kindern. Auch Großel-
tern, Tagesmütter, Onkel und Tanten kommen in den 
Genuss der Rabatte. Der Familienpass gewährt Preis-
nachlässe von mindestens 20 Prozent auf den norma-
len Eintrittspreis. Dazu enthält er viele Kinderfreikar-
ten (bei einem vollzahlenden Erwachsenen).
Die Angebote sind nach Landkreisen sortiert und bie-
ten Ideen aus den Bereichen Freizeit, Bildung, Sport, 
Kultur und Spaß. Für Menschen mit Mobilitäts-, Seh-, 
Hör- oder anderen Einschränkungen sind barriere-
freie Angebote mit entsprechenden Piktogrammen 
gekennzeichnet.
Die 390 Seiten starke Broschüre ist vom 1.7.2017 bis 
zum 30.6.2018 gültig. Sie kostet 2,50 Euro und ist in 
Hohen Neuendorf unter anderen in folgenden Ein-
richtungen erhältlich:
- Stadtinformation (Schönfließer Str. 17)
- Buchhandlung Behm (Schönfließer Str. 9)
- Cup & Cake (Schönfließer Str. 38 a).
Einrichtungen aus Hohen Neuendorf, die sich dies-
mal am Familienpass beteiligen, sind das Kreativcafé 
„Cup & Cake“ sowie die Schmuckdesignerin Annett 
Stephan aus Borgsdorf.
Der Familienpass ist eine Initiative des brandenburgi-
schen Familienministeriums in Zusammenarbeit mit 
der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 
und zahlreichen Freizeitanbietern.

Willkommen in Borgsdorf - Ankunft der ersten Gefl üchteten

ADFC-Fahrradklimatest zeigt Optimierungspotenzial auf

45 Geflüchtete leben seit dem letzten Monat in der 
Flüchtlingsunterkunft in Borgsdorf.

Von Kindern lernen: Beim gemeinsamen Spielen 
spielen Sprache und Herkunft keine Rolle.

Auch in der Stadtinformation ist der neue Familien-
pass Brandenburg erhältlich.



Nr. 06/26. J. · 24.06.2017 Seite  3Stadtentwicklung

Stadt Hohen Neuendorf | Folgende zwölf Projekte aus 
dem Bürgerhaushalt 2017 empfahlen die Mitglieder 
des Stadtentwicklungsausschusses der Stadtverord-
netenversammlung, die am 29. Juni eine endgültige 
Entscheidung treffen wird, zur Beschlussfassung:
1.  einen Fußweg von der Wiesenstraße in Hohen 

Neuendorf zur Briese (267 Stimmen)
2.  eine wettkampfgeeignete Hochsprunganlage auf 

dem Rudolf-Harbig-Sportplatz (137 Stimmen)
3.  eine mobile Eislauffläche (124)
4. Outdoor-Fitnessgeräte (111)
5.  Nistkästen für Mauersegler und Schwalben (56)
6.  einen Basketballkorb in Borgsdorf (49)
7.  Trinkbrunnen in den Zentren der Ortsteile (39)
8.  ein Fußballtor am Osramplatz (35)
9.  eine kostenlose Aktion zur öffentlichen Fitness im 

Sommer (28)
10. die Anschaffung einer Hängevitrine und Herdin-

standsetzung im Bürgerhaus Stolpe (28)
11.  die Anschaffung von zusätzlicher Bank und Tisch 

in der Niederbarnimer Straße Ecke Summter Stra-
ße (18)

12.  eine Parkbank am Oranienburger Kanal in Pin-
now (10)

Knapp 250 Bürgerinnen und Bürger hatten am 10. 
Mai die Gelegenheit genutzt, in der Stadthalle über 
die eingereichten Vorschläge abzustimmen. Insge-
samt standen 22 Projekte zur Auswahl. Erstmals hatte 
sich die Stadtverwaltung in der Art der Darstellung da-
für entschieden, Projekte, die von der Verwaltung als 
nicht umsetzbar eingeschätzt werden, weil sie das zur 
Verfügung stehende Budget überschreiten oder au-
ßerhalb der Zuständigkeit der Stadt liegen,  als „nicht 
wählbar“ auszuweisen.  „In diesem Jahr war dies von 

insgesamt 112 eingereichten Vorschlägen leider die 
Mehrheit“, zeigte Projektleiterin Dorothea Heuer-
Kretzschmann auf. Das sorgte teilweise für Unver-
ständnis bei den Besuchern.

Auch andere Vorschläge werden geprüft
„Aber auch bei diesen Ideen nimmt die Verwaltung 
die Anregung auf und arbeitet an einer Umsetzung. 
Das betrifft zum Beispiel fast alle Verkehrsregelungen, 
die Einrichtung von Tempo-30-Zonen, die Beitrags-
freiheit von Kita und Straßenausbau oder den S-Bahn-
Takt“, erläuterte Pressesprecherin Ariane Fäscher. 
„Natürlich dienen alle Vorschläge als wichtige Infor-
mationen und Hinweise für Politik und Verwaltung. 
Die Ideen gehen also nicht verloren“.
Zu den grundsätzlich realisierbaren, aber von den 
Mitgliedern des Stadtentwicklungsausschusses nicht 
empfohlenen Projekten gehörten „mehr Feste“ (51 
Stimmen; Begründung: zu allgemein), ein Basketball-
korb am Osramplatz (32; hier kommt das Fußballtor 
hin, welches mehr Stimmen erzielte) oder Fahrrad-
ständer vor der Feuerwache Hohen Neuendorf (17; 
werden im Zuge der Hortsanierung realisiert).

Gründungstreff en am 11.7.
Stadt Hohen Neuendorf | Am Dienstag, den 11. Juli
treffen sich Hohen Neuendorfer Gewerbetreibende,
um die Gründung eines lokalen Gewerbevereins zu
vollziehen. Ein entsprechender Satzungsentwurf wur-
de in den vergangenen Wochen von den Gewerbetrei-
benden ausgearbeitet.
Wer ebenfalls ein Unternehmen in Hohen Neuendorf
betreibt und sich in der zukünftigen Unternehmer-
gemeinschaft engagieren möchte, ist herzlich zum
Gründungstreffen am 11. Juli im 19 Uhr in die Stadt-
halle eingeladen. Kontakt: Michael Niber Tel.: 0171
4167818

ECHO Jazz für Arne Jansen
Hohen Neuendorf | Seit 2010 wird er vergeben,
der Deutsche Musikpreis „ECHO Jazz“ für Persönlich-
keiten und Produktionen aus dem Bereich der Jazz-
Musik. Zu den 21 diesjährigen Preisträgerinnen und 
Preisträgern gehört auch Arne Jansen. In der Katego-
rie „Instrumentalist/in national, Gitarre“ erhielt der 
in Hohen Neuendorf lebende Jazz-Musiker am 3. Juni 
in Hamburg einen der begehrten Musikpreise für die 
CD „Nine Firmaments“, die er in der Formation „Arne 
Jansen Trio“ zusammen mit Eric Schaefer (Schlag-
zeug) und Robert Lucaciu (Bass) eingespielt hat.
Es ist der zweite ECHO Jazz für den 41-Jährigen; den 
ersten erhielt Arne Jansen im Jahr 2014 für das Album 
„The Sleep of Reason - Ode to Goya“.
Beim ECHO Jazz werden jedes Jahr „Newcomer und 
Legenden, Ensembles und Solisten“ ausgezeichnet. 
Weitere Informationen zum Preisträger finden Inter-
essierte unter http://www.arnejansen.com.

60 Jahre „Lumpi“ Schröder
Bergfelde | Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Hohen Neuendorf, der Oldie Fanfarenzug, das Blas-
orchester Hennigsdorf, Wehrleitung, Bürgermeister,
Freunde und Gäste - sie alle waren am 10. Juni auf
dem Hof der Feuerwache Bergfelde erschienen, um
Uwe „Lumpi“ Schröder zum 60. Geburtstag zu gra-
tulieren. „Ich habe bewusst keinen eingeladen, weil 
ich bestimmt jemanden vergessen hätte“, gestand
der langjährige Leiter des Hohen Neuendorfer Feuer-
wehrmusikzugs. Voll mit Gästen waren Hof und Sprit-
zenhaus dennoch.
Nachdem die Musikzüge ihre Gratulationen musika-
lisch dargebracht hatten, durfte Lumpi Schröder zur
Feier des Tages alle drei Formationen beim „Fehrbel-
liner Reitermarsch“ dirigieren. Drinnen wuchs unter-
dessen der Geschenkeberg immer weiter an. Neben
Picknickkörben und edlen Tropfen gab es Gutscheine
für Angelzubehör und für den expliziten Wunsch des
Geburtstagskindes, ein Boxspringbett.

Bücherschrank in Bergfelde
Bergfelde | Nach Borgsdorf und Hohen Neuendorf 
gibt es nun auch in Bergfelde einen Bücherschrank. Er 
steht in der Sommerstraße Ecke Birkenwerderstraße. 
Am 14. Juni wurde er im Beisein von rund 20 Konfir-
manden und Mitgliedern der Jungen Gemeinde der 
Evangelischen Kirche Bergfelde-Schönfließ offiziell 
eingeweiht. „Die Junge Gemeinde hat sich bereit er-
klärt, die Patenschaft für den Bücherschrank zu über-
nehmen“, erklärt Sozialpädagogin und Diakonin Ka-
thrin Hennig.
Unterstützt werden sie dabei von Annika Borgmann. 
Die 17-jährige ehemalige Konfirmandin von Kathrin 
Hennig sorgt täglich für Ordnung im Innenraum der 
Zelle. Von Anfang an sorgte sie für eine Sortierung der 
Bücher nach Genres „statt nach Farbe und Größe“. 
Dabei griff sie auf Erfahrungen aus ihrem Schüler-
praktikum in einer Buchhandlung zurück.
Das Projekt, einen Bücherschrank in Bergfelde aufzu-
stellen, geht auf einen Vorschlag der Schülerin There-
sa Bergholz für den Bürgerhaushalt zurück.

Gnadenhochzeit gefeiert
 
Hohen Neuendorf | Als Gerhard Schröder in Stolpe 
aufwuchs, gab es dort zwei Lebensmittelgeschäfte, 
drei Kneipen, eine Mühle und einen Schuster. Nach 
dem Krieg führte der damals 22-Jährige in der hiesi-
gen Dorfkirche seine drei Jahre jüngere Frau Erna zum 
Traualtar. Beurkundet hat die Ehe das damalige Stan-
desamt Bergfelde. 
70 Jahre ist das nun her. Am 7. Juni 2017 feierten Erna 
und Gerhard Schröder mit Familie, Freunden und 
Gästen das Jubiläum der „Gnadenhochzeit“.
Ihre Kinder Klaus-Peter und Gerda, selbst schon im 
Rentenalter, fünf Enkel und fünf Urenkel zwischen 5 
und 18 Jahren gehören zum Stammbaum der Jubilare, 
die in einem kleinen Häuschen in Hohen Neuendorf 
leben. Auch der Großteil der Familie lebt in der Nähe, 
in Bergfelde und Hennigsdorf.
Mit einem freundlichen Lächeln nahmen Gerhard 
und Erna Schröder an ihrem Ehrentag die zahlreichen 
Glückwünsche entgegen, unter anderem jene von 
Bürgermeister Steffen Apelt, der Blumenstrauß und 
Glückwunschkarte überreichte.

Bürgerhaushalt 2017: Zwölf Projekte empfohlen

Am 7. Juni begingen Erna und Gerhard Schröder ih-
ren 70. Hochzeitstag. 

Kathrin Hennig (l.), Annika Borgmann (2.v.l. hinten) 
und Jugendliche der evangelischen Kirche kümmern 
sich zukünftig um den Bücherschrank.

Von Bürgermeister Steffen Apelt erhielt Uwe Schröder 
einen Picknickkorb.

250 Bürger stimmten über die Projekte ab.
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Hohen Neuendorf | „Dort wo man Bücher verbrennt, 
verbrennt man auch am Ende Menschen.“ Mit diesem 
Zitat von Heinrich Heine begrüßte Hohen Neuendorfs 
Erster Beigeordneter Alexander Tönnies am 10. Mai 
die Besucher der „Lesung aus verbrannten Büchern“ 
im Rathaus.

Die öffentliche Lesung war gleichzeitig ein Geden-
ken an all jene Autoren, deren Werke ab 1933 von 
den Nazis auf schwarze Listen gesetzt, aus Biblio-
theken entfernt und in mehreren Aktionen öffentlich 
verbrannt wurden, unter anderem am 10.05.1933 in 
Berlin und anderen deutschen Städten. „Besonders 
erschreckend: Es waren Studenten, Dozenten und 

Professoren, die sich so barbarisch äußerten, nicht 
einmal 100 Tage nach der Machtergreifung durch die 
Nazis“, verdeutlichte Tönnies. „Heute sehen wir: Das 
Dumme, das Böse hat nicht gesiegt. Viele der Autoren, 
die damals für immer aus den Geschichtsbüchern 
verschwinden sollten, sind heute fester Bestandteil 
schulischer Lehrpläne.“ Der stellvertretende Bürger-
meister dankte den Vorlesern für ihre Unterstützung 
der Veranstaltung.
Als Vorleser hatten sich Bibliotheksleiterin Dorothea 
Nemitz, Geschichtskreismitglied Dr. Dietrich Raetzer 
sowie die Mitglieder der AG Schreibmut vom Kultur-
kreis, Nadja Felscher, Kathrin Hoehne, Wilfried Hilde-
brandt und Ingrid Gabriel-Abraham, angemeldet. Sie 
lasen aus Werken von Erich Maria Remarque, Else 
Lasker-Schüler, Grete Weiskopf (alias Alex Wedding), 
Heinrich Heine und Erich Kästner.
So verschieden die Autoren und ihre Werke waren, auf 
Grund der kritischen, politischen oder weltanschau-
lichen Sicht ihrer Bücher oder wegen der politischen 
Einstellung oder religiösen Abstammung der Autoren 
selbst wurden sie zum Angriffsziel der Nationalsozi-
alisten im Kampf gegen einen vermeintlichen „un-
deutschen Geist“. Um sie zu würdigen, wird es auch 
im nächsten Jahr, anlässlich des 85. Jahrestags der 
Bücherverbrennung, eine Lesung aus verbrannten 
Büchern in Hohen Neuendorf geben.

Bildung, Kultur, Veranstaltungen

Besonderes Elterncafé
Bergfelde | Eltern von Kindern mit Beeinträchtigun-
gen haben am Montag, den 17. Juli von 16-18 Uhr die 
Möglichkeit, im neuen Elterncafé in Bergfelde mit 
anderen Eltern besonderer Kinder ins Gespräch zu 
kommen. In gemütlicher Atmosphäre haben sie Ge-
legenheit, untereinander Wissen und Erfahrungen 
auszutauschen. Die Kinder werden in dieser Zeit durch 
die Eltern selbst betreut und können im Gemeinde-
raum auch spielen. Treffpunkt ist das Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Bergfelde, Herthastraße 64.

Neue Reihe „Jazz Lounge“
Hohen Neuendorf | Mit einem großartigen Konzert 
der Gruppe „Swing it!“ ist am 6. Mai die jazzfreie Zeit 
in Hohen Neuendorf zu Ende gegangen.
Der Kulturkreis Hohen Neuendorf e.V. organisier-
te zusammen mit dem „Collins“ das Auftaktkonzert 
der neuen Veranstaltungsreihe mit dem Namen JAZZ 
LOUNGE. Bereits eine Stunde vor Beginn waren alle 
Sitzplätze besetzt. Pünktlich um 20 Uhr ertönten die 
ersten Klänge und schon nach kurzer Zeit stand fest, 
dass der Abend ein voller Erfolg werden würde. Ein 
begeistertes Publikum unterstützte die vier Musiker 
mit so viel Beifall, dass der Abend nach mehreren Zu-
gaben erst gegen 23:15 Uhr endete. Danke an den Kul-
turkreis und an Falko Schmidt vom Collins, dass es in 
Hohen Neuendorf wieder jazzt und swingt!

[Artikel/Foto: Angela Morisse, Vorsitzende des
Kulturkreises Hohen Neuendorf]

Luther in Hohen Neuendorf
Hohen Neuendorf | Ne-
ben den sechs Veranstal-
tungen des Kulturkreises 
zu Martin Luther (siehe 
letzte Ausgabe der NBN) 
gibt es weitere Veranstal-
tungen im Stadtgebiet 
anlässlich des diesjähri-
gen Reformationsjubilä-
ums.
So wird am 25. Juni zum 
Stolper Gemeindefest das 
Luther-Musical „Der fal-
sche Ritter“ von Kindern 
und Jugendlichen aufge-
führt. Konzerte am 1.7. 
und 8.7. sowie am 16.9. 
in den Dorfkirchen Stolpe 
und Schönfließ laden die 
Zuhörer auf musikalische 
Reise zum Thema Luther 
ein. „Luther zum Vergnü-
gen“ heißt wiederum ein 

Konzert der Musikschule Hohen Neuendorf, welches 
am 10.9. in der Kirche Birkenwerder aufgeführt wird.
Ein ganz besonderes „Schmankerl“ hat sich der Koch-
kreis „Bibel für Feinschmecker“ der Evangelischen 
Kirchengemeinde Hohen Neuendorf-Stolpe ausge-
dacht. Deren Mitglieder bereiten am 19.9. ein Drei-
Gänge-Menü vor, „wie es bei Familie Luther auf den 
Tisch kam“.
Vom 4.8. bis 31.10. ist die „Hier-stehe-ich“-Ausstel-
lung „HereIstand - Martin Luther, die Reformation 
und die Folgen“ im Rathaus zu sehen. Die öffentliche 
Midissage findet am  19.10. statt.
Sämtliche Veranstaltungen hat die Stadt Hohen Neu-
endorf in einem siebenseitigen Flyer zusammengetra-
gen. Dieser liegt in Rathaus, in den Bibliotheken und 
weiteren Einrichtungen aus bzw. kann auf der Inter-
netseite der Stadt heruntergeladen werden.

Aus dem Scheiterhaufen in die Geschichtsbücher

Dorothea Nemitz las ein Kapitel aus „Im Westen 
nichts Neues“ von Erich Maria Remarque.

Ein voller Erfolg war das Auftaktkonzert der neuen 
Reihe „Jazz Lounge“ im Collins.

Was sonst noch los ist
Sonntag,  25.06.  |  14 Uhr
Luther-Musical  „Der falsche Ritter“
Premierenaufführung des Kinder- und Jugend-
projekts zum Gemeindefest in Stolpe
Ort: Kirchengelände Stolpe
 
Dienstag,  27.06.  |  19-21 Uhr
Zeitzeugengespräch  mit ehem. politischen 
Häftlingen aus dem Cottbusser DDR-Gefängnis
Ort: Marie-Curie-Gymnasium (Bibliothek)
 
Samstag,  01.07.  |  ab 10 Uhr
20 Jahre Rugbyunion
Rugbyturnier aller Altersklassen & Cheerleader
Ort: Rudolf-Harbig-Sportplatz
 
Samstag,  01.07.  |  ab 12 Uhr
9.  Fest  der Generationen
Großes Familienfest mit buntem Bühnenpro-
gramm, Hüpfburg, Kinderdisco, NDW-Party...
Ort: Friedensplatz Bergfelde 
 
Samstag,  01.07.  |  19.30 Uhr
„Mit  Bach und Luther ins Reformations-
jahr“,  Posaunenquartett  -  OPUS 4
Konzert im Rahmen der Stolper Abendmusiken
Ort: Dorfkirche Stolpe
 
Samstag,  08.07.  |  16 Uhr
Jubiläumskonzert  von „Cross Over“
Der rhythmische Chor vom Kulturkreis feiert sein 
zehnjähriges Bestehen.
Ort: Ev. Kirche Hohen Neuendorf
 
Samstag,  08.07.  |  16 Uhr
Musikalische Soiree
mit „The Schoole of Night“, polnische, litauische 
und deutsche Lieder der Reformationszeit
Ort: Ev. Kirche Bergfelde
 
Sonntag,  09.07.  |  16 Uhr
Pinnower Kultursonntag
Vernissage des Malers Uwe Beckmann mit musi-
kalischer Umrahmung
Ort: Ev. Kirche Borgsdorf-Pinnow
 
Montag,  10.07.  |  19 Uhr
„Luther -  Rebell  in einer Zeit  des Um-
bruchs“,  Vortrag und Diskussion mit Pfarrer i.R. 
Matthias Möckel
Ort: Kulturwerkstatt Hohen Neuendorf
 
Samstag,  15.07.  |  16 Uhr
„Musical  Scenes“
Aufführung der Kreismusikschule Oberhavel mit 
150 Kindern und Jugendlichen
Eintritt: 4 Euro (Kinder U6: Eintritt frei)
Ort: Stadthalle Hohen Neuendorf
 
Samstag,  15.07.  |  ab 16 Uhr
2.  Borgsdorfer  Begegnungsfest
Fest für Borgsdorfer und Nachbarn
Ort: Karl-Marx-Platz, Borgsdorf
 
Sonntag,  16.07.  |  17 Uhr
Serenade am Wasserturm
Abendkonzert mit Posaunenchören
Ort: Wasserturm (bei schlechtem Wetter im Senio-
renzentrum „Am Wasserturm“)
 
Mehr Infos unter www.hohen-neuendorf.de
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Birkenwerder | Grundschüler 
lernen zu organisieren und 
Verantwortung zu überneh-
men, Kitakinder lernen auf 
spielerische Art und Weise 
den Schulalltag und den Um-
gang mit älteren Schülern 
kennen - so lautet die Grund-
idee des Kitasportfestes, das 
am 2. Juni bereits zum dritten 
Mal an der Pestalozzi-Grund-
schule stattfand.
„Einen Fuß an die Linie, aus-
holen und werfen. Aber erst 
wenn ich gepfiffen habe“, er-
klärt Ben. Er ist Schüler der Klasse 6a der Pestalozzi-
Grundschule in Birkenwerder. Vor ihm stehen etwa 20 
Kinder der Kita Birkenpilz. Einer von ihnen ist Frowin. 
Er kann sich aber gerade nicht so richtig auf das Wer-
fen konzentrieren. Er hat festgestellt, dass auf dem 
Sportplatz der Grundschule gar kein echter Rasen 
wächst. „Das ist ja nur Kunstgras“, sagt er erstaunt, 
und amüsiert damit die außenherum stehenden Leh-
rer und Kinder gleichermaßen.
 
Schüler nehmen ihre Aufgabe ernst
Um die 80 Kinder aus den Kitas Birkenpilz, Festung 
Krümelstein und Rumpelstilzchen waren mit ihren 
Betreuerinnen auf dem Grundschulgelände erschie-
nen. Neben den Schülern der Klasse 6a, die den Klei-
nen liebevoll und akribisch an den einzelnen Stati-
onen die verschiedenen Übungen erklärten, waren 
Sportlehrerin Martina Stief und Ina Pietsch, Sonder-
pädagogin für Lernen und Sprache, die Hauptverant-
wortlichen für die Organisation und Durchführung 
des Sportfestes.
„Wir haben insgesamt sieben Stationen mit verschie-
denen sportlichen Aktivitäten für die Kitakinder 
vorbereitet. Dazu gehören Zielwerfen, Fußball, der 
50-Meter-Lauf und Weitwurf. In der Gymnastikhalle 
können sich die Kinder noch an Schaukeln, Kletterge-
räten und auf dem Trampolin austoben“, erklärt Mar-
tina Stief, die neben Sport auch Deutsch und Mathe-
matik unterrichtet.

Enge Zusammenarbeit zwischen Kitas und
Pestalozzi-Grundschule
Der Tag im Zeichen des Sports war nicht der ers-
te Kontakt, den Birkenwerders Kindergartenkinder 
mit der Pestalozzi-Grundschule haben. Die Zusam-
menarbeit zwischen den Kindertagesstätten und der 
Grundschule findet mehrmals im Jahr bei verschie-
denen Veranstaltungen statt. „Neben dem Sportfest 
kommen die Kinder auch in unsere Schulbibliothek 
zum Vorlesen. Vor der diesjährigen Einschulung am 3. 
September wird es auch noch die Möglichkeit für die 
Kitakinder geben, an einem Schnuppertag ihre ersten 
Unterrichtsstunden in der Grundschule zu bekom-
men“, erläutert Ina Pietsch.
Bei der Vorbereitung des Kita-Sportfestes hatten 
Schüler der sechsten Klasse die einzelnen Kindergär-
ten bereits besucht und mit den Kindern gebastelt, 
gesungen und Sport gemacht. So verwundert es nicht, 
dass am Tag des Sportfestes alles reibungslos verlief. 
„Das ist wirklich toll organisiert von den Schülern der 
sechsten Klasse. Wir haben natürlich die Aufsicht, 
aber an den einzelnen Stationen übernehmen die 
Grundschüler die ganze Anleitung. Es ist erstaunlich, 
wie gut die Kleinen auf die älteren Schüler hören“, 
freute sich Karina Schwebs, Betreuerin in der Kita Fes-
tung Krümelstein.

[Text/Foto: Lucas Vogel 
für die Gemeindeverwaltung Birkenwerder]

Birkenwerder

Paten gesucht
Birkenwerder | Sich für eine gelungene Integration 
und ein friedliches Miteinander einsetzen und Men-
schen, die aus Kriegsgebieten und Notsituationen 
geflüchtet sind, eine neue Heimat und eine echte 
Zukunftsperspektive in und um Birkenwerder zu er-
möglichen – das haben sich die Mitglieder der Will-
kommensinitiative Birkenwerder (Wibi) zur Aufgabe 
gemacht. Zwei der engagierten Freiwilligen der Initia-
tive, die seit Mai 2016 ein eingetragener Verein ist, sind 
Thomas Hirth und Andrea Müller (Foto). Beide haben 
Patenschaften für Geflüchtete übernommen. 

Die Gemeinde Birkenwerder verfügt derzeit über zwei 
Einrichtungen für Geflüchtete. Beide werden vom 
Landkreis Oberhavel betrieben. Eine befindet sich in 
der Geschwister-Scholl-Straße und eine in der Huber-
tusstraße. Das Nutzungsrecht für die Unterkunft in 
der Hubertusstraße lief am 15. Juni aus. Der Landkreis 
hatte dort bereits vor der Aufnahme der Flüchtlinge 
die Einrichtung einer Musikschule beschlossen.
„Damit die Bewohner der Einrichtung in Birkenwer-
der bleiben können und nicht aus den aufgebauten 
Strukturen gerissen werden, suchen wir Paten, die sie 
im Alltag unterstützen, Hilfe bei der Wohnungssuche 
leisten und ihnen mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Bürger, die sich für ein Engagement entscheiden, wer-
den von unserer Initiative unterstützt und brauchen 
keine Angst zu haben, plötzlich alleine dazustehen“, 
erklärt Thomas Hirth. Im Moment leben in der Ge-
meinschaftsunterkunft etwa 40 Geflüchtete, haupt-
sächlich junge Männer zwischen 20 und 30 Jahren aus 
Syrien und Afghanistan. 
Etwa 50 Frauen und Männer engagieren sich derzeit re-
gelmäßig bei der Wibi und haben in den vergangenen 
Monaten viel für die Geflüchteten in der Gemeinde ge-
leistet. Dazu gehört Hilfestellung beim Zurechtfinden 
im neuen Land mit völlig anderen Gesetzen und sozi-
alen Strukturen, die Begleitung bei Behördengängen 
und gemeinsame Unternehmungen, um die Flücht-
linge mit den Bürgern der Gemeinde in Kontakt zu 
bringen. „Der Anfang ist gemacht. Aber die nächsten 
Schritte können die Mitglieder unseres Vereins ohne 
Hilfe der Bevölkerung nicht leisten“, sagt Andrea Mül-
ler, die die Patenschaft für eine syrische Familie mit 
vier Kindern übernommen hat. „Die wichtigsten Bau-
steine für eine gelungene Integration sind eine eigene 
Wohnung und eine Arbeit“, ergänzt Thomas Hirth.
Die 35 bis 40 betroffenen Geflüchteten aus der Ein-
richtung in der Hubertusstraße haben zum großen Teil 
bereits im April einen Deutschkurs mit dem Sprachni-
veau B1 abgeschlossen. Der kleinere Teil wird diesen 
in Kürze auch absolviert haben. Nahezu alle verfügen 
über eine entsprechende Aufenthaltsgenehmigung, so 
Thomas Hirth.
Paten, die Wohnraum zur Verfügung stellen, können 
mit finanzieller staatlicher Unterstützung rechnen. 
Wer eine Patenschaft übernehmen möchte, kann über 
die Mailadresse paten@iwibi.de Kontakt mit dem Ver-
ein aufnehmen. Informationen über die Initiative fin-
den Interessierte unter www.willkommen-in-birken-
werder.de.

Pestalozzi-Grundschüler organisieren Kita-Sportfest

Eis und Spielzeug zum Kindertag

Kitas und Pestalozzi-Grundschule organisierten zusammen das Kitasportfest.

Birkenwerder | Um 9 Uhr ging die Kindertagsparty in 
der Kita Rumpelstilzchen los. Nach dem Begrüßungs-
kreis tobten die Kinder ausgiebig zum „Kika-Tanz-
alarm“, bis der Besuch aus dem Rathaus in Empfang 
genommen wurde. Der internationale Kindertag rückt 
Jahr für Jahr die Bedürfnisse der Kinder wieder ins öf-
fentliche Bewusstsein. Das weiß auch Birkenwerders 
Bürgermeister Stephan Zimniok, der am 1. Juni zu-
sammen mit seiner Mitarbeiterin Dana Thyen in allen 
Kitas Geschenke verteilte. Kreide, Buddelsachen und 
Eis gab es für die Kinder. „Ich habe mir Schoko ausge-
sucht“, erzählt der fünfjährige Ole. Aber auch Erdbee-
re und Vanille gingen weg wie warme Semmeln.
Als besonderes Geschenk gab es einen Marktstand 
und eine Baustelle. Beide Attraktionen wurden schon 
kurz nach der Bescherung fleißig bespielt. Dabei weist 
die Baustelle eine Besonderheit auf: Sie darf nur von 
Kindern betreten werden. „Erwachsene ohne Beglei-
tung von Kindern haben keinen Zutritt“ steht auf ei-
nem Schild am Zaun. Als erstes Werk ist eine Dusche 
entstanden. „Eine Baustelle haben sich die Kinder 
schon lange gewünscht“, erzählt Kitaleiterin Kathrin 
Roggan. „Auch der Markstand ist ganz toll. Die Kinder 

backen ja auch gerne im Sandkasten oder spielen mit 
Puppengeschirr. Da passt das gut.“  Auf dem Hof war 
jede Menge los. Die Kinder bestaunten Riesenseifen-
blasen, spielten Büchsenwerfen oder Seilspringen. 
Zum Mittagessen gab es Würstchen vom Grill. „Das 
schmeckt allen Kindern“, sagte Kathrin Roggan, die 
seit 2000 die Kita Rumpelstilzchen leitet. Die Einrich-
tung ist inzwischen 32 Jahre alt.

[Text/Foto: Wiebke Wollek 
für die Gemeindeverwaltung Birkenwerder]

Einen Marktstand zum Spielen erhielten die Kinder 
der Kita Rumpelstilzchen zum Kindertag.
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Angebote der Volkssolidarität im Juli 2017
Bergfelde

Montag
03.07. 10.00 Uhr Englisch
 14.00 Uhr Skat und Rommé
 18.00 Uhr Bowling in Glienicke
10.07. 14.00 Uhr Heimat und Geschichte
17.07. 10.00 Uhr Englisch im Klub
 14.00 Uhr Skat und Rommé

Dienstag
04.07.     10.30 Uhr Chorsingen (Stephanus Wohnen und Pflege) 
 12.00 Uhr Line Dance
 14.00 Uhr Kreativ im Atelier
11.07. 10.30 Uhr Line Dance 
 15.00 Uhr Chorsingen im Klub
18.07. 10.30 Uhr Line Dance
 14.00 Uhr Kreativ - Sommerfest
 15.00 Uhr Chorsingen im Klub
25.07. 10.30 Uhr Line Dance
 15.00 Uhr Chorsingen im Klub

Mittwoch
05.07. 09.30 Uhr Sprechstunde Mitgliederbeirat
 10.00 Uhr Boule-Spiel Lehnitzstraße
12.07. 14.00 Uhr Bowling in Glienicke
19.07. 10.00 Uhr Boule-Spiel Lehnitzstraße
26.07. 8.20 Uhr Sommerfest: Abfahrt Haltestelle Ahornallee
  (um 8.22 Uhr Abfahrt ab Haltestelle Schule)
 14.00 Uhr Bowling - Kaffee im Klub

Donnerstag
jeden 14.30 Uhr Seniorentanz (außer am 27.7.)
06./20.07. 11.00 Uhr Seniorensport

Freitag
jeden 14.00 Uhr Line Dance
07.07. 10.00 Uhr Radfahrer (Fern) nach Ansage
14.07. 10.00 Uhr Radfahrer (Nah) nach Ansage
21.07. 10.00 Uhr Tischtennis

Vom 24.7. bis 28.7. eingeschränkte Kita-Öffnungszeiten von 7-16 Uhr
Vom 31.7. bis 11.8. ist die Kita geschlossen.

Seniorenklub der Volkssolidarität, Mitgliedergruppe Bergfelde, Triftstr. 9
Frau Wolf Tel.: (03303) - 40 73 94  Mail: ixi44@gmx.de
Frau Albrecht Tel.: (03303) - 40 08 64  Mail: ingridalbrecht6@alice.de
Änderungen vorbehalten - Korrekturen unter (03303) - 40 11 21

Infotafel
Feuerwehr  112
Polizei  110

Krankenhäuser Oranienburg  03301 / 660
Hennigsdorf  03302 / 5450

Gas
EMB Tag/Nacht Potsdam 0331 / 749 53 30

Elektroenergie
E.DIS AG Störungshotline 0180 / 12 13 14 -0
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; andere Preise aus den Mobilfunknetzen möglich)

Trink-/Abwasser
Wasser Nord Entstörungsdienst 0800 / 292 75 87

Abwasser Birkenwerder 
Zweckverband „Fließtal“ 03303 / 29 77 10
Havarie-Nr. 0800 / 50 70 800

Zentraler Arztnotdienst 116 117
Revierpolizei Hohen Neuendorf 03303 / 50 30 89

Notrufnummer für Opfer häuslicher Gewalt 
0800 / 16 60 16

Volkssolidarität Borgsdorf

Montag (im Klub)
03.07.  14.00 Uhr  Vorstandssitzung (mit Helfern)

Dienstag (im Klub)
04.07. 15.00 Uhr   Spielezirkel mit Kaffeetrinken
11.07. 14.00 Uhr   Kreativzirkel
18.07. 15.00 Uhr   Spielezirkel mit Kaffeetrinken
25.07. 14.00 Uhr   Kreativzirkel

Mittwoch
jeden    14.00 Uhr Rhyth. Gymnastik (Klub)

Donnerstag
jeden    10.00 Uhr Nordic Walking (S-Bahnhof)

Hohen Neuendorf

Montag
09.30 - 11.00 Uhr Polnisch für Anfänger (2.+4. Montag)
10.00 - 13.00 Uhr Schach (kleiner Raum)
10.00 - 12.00 Uhr Keramikkurs (1.+3. Montag)
12.30 - 16.00 Uhr Skat
13.30 - 15.00 Uhr Kaffeetrinken der Gymnastikgruppe
15.00 - 16.30 Uhr Gymnastik in der Roten Schule
 
Dienstag
09.00 - 12.00 Uhr Englisch VHS (kleiner Raum)
10.00 - 11.30 Uhr PC Workshop m. Helmut (1.+3. Di.) bzw. Margitta (2.+4. Di.)
12.30 - 14.00 Uhr Englisch (kleiner Raum)
12.30 - 16.00 Uhr Skat
14.15 - 16.00 Uhr Gedächtnistraining mit Frau Voß (jeden 3. Dienstag = 18.7.)
16.00 - 17.30 Uhr PC Workshop mit Elke / Jörg (2.+4. Dienstag)
18.00 - 20.00 Uhr Zusammenkunft der Selbsthilfegruppe „Blaues Kreuz“
 
Mittwoch
09.00 - 12.00 Uhr Englisch VHS (kleiner Raum)
10.00 - 12.00 Uhr Kreativ-AG (Basteln & mehr) (außer 1. Mittwoch)
14.00 - 16.00 Uhr Kegeln im Märchenhaus (3. Mittwoch im Monat)
 
Donnerstag
10.00 - 13.00 Uhr Schach (kleiner Raum)
12.30 - 16.00 Uhr Skat
              14.00 Uhr Treff der Fahrradgruppe (1.+3. Donnerstag)
14.00 - 16.00 Uhr Boule (2.+4. Do. je nach Wetterlage)
16.00 - 18.00 Uhr Zusammenkunft der Osteoporosegruppe (3. Donnerstag)
17.00 - 19.00 Uhr Mieterbund (2.+4. Donnerstag)

Freitag
13.30 - 15.30 Uhr Rommé
 
Sonderveranstaltungen
Mittwoch, 05.07. 09.30 Uhr Klubratsitzung
 14.00 Uhr Buchlesung mit Frau Nemitz (Stadtbibl.)
Mittwoch, 12.07. 14.00 Uhr BSV-Vorstand
 14.00 Uhr Sommerfest auf dem Hundeplatz
Mittwoch, 19.07. 14.00 Uhr BSV-Versammlung
Donnerstag, 20.07. 09.30 Uhr Frühstück im Klub
Mittwoch, 26.07. 14.00 Uhr Spielenachmittag
 
Wandern mit Uschi findet in der Sommerpause (Juni bis August) nicht statt!
 
Seniorenklub: Berliner Straße 35, Hohen Neuendorf
Kontakt: Gerd Solik, Tel.: (03303) - 508129 Mail: seniorenclub-hn@arcor.de

Seniorenzentrum erweitert
Hohen Neuendorf | Mit einem Gottesdienst weihte 
das Seniorenzentrum am Wasserturm am 12. Mai ei-
nen neuen Gebäudeteil ein. In diesem finden 25 ältere 
Menschen mit Pflegebedarf und Demenzerkrankun-
gen in zwei Hausgemeinschaften ein neues Zuhause. 
Die Plätze im neuen Anbau waren bereits drei Wochen 

nach der Eröffnung im März alle vergeben. Insgesamt 
können im Seniorenzentrum nunmehr 91 Seniorin-
nen und Senioren betreut werden. Bauherr ist das 
Evangelische Johannesstift.
Pfarrer Martin von Essen, Vorstandsvorsitzender des 
Johannesstifts, übergab gemeinsam mit Wilfried We-
semann, Geschäftsführer der Altenhilfe des Johannes-
stifts, den Goldenen Schlüssel an Einrichtungsleiterin 
Sabine Pohl.

Sabine Pohl, Martin von Essen und Wilfried Wese-
mann (v.l.). Foto: Evangelisches Johannesstift
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Sitzungstermine

Hohen Neuendorf
29.06.2017 18.30 Uhr Stadtverordnetenversammlung öffentlich
04.07.2017 18:30 Uhr Stadtentwicklungs- und Umwelt-
  ausschuss öffentlich
06.07.2017 18:30 Uhr Sozialausschuss öffentlich
11.07.2017 18.30 Uhr Hauptausschuss öffentlich
13.07.2017 18.30 Uhr Bau,- Ordnungs- u. Sicherheits-
  ausschuss öffentlich
18.07.2017 18.30 Uhr Finanzausschuss öffentlich
20.07.2017 18.30 Uhr Stadtverordnetenversammlung öffentlich

Birkenwerder
27.06.2017 18:30 Uhr Hauptausschuss    öffentlich
13.07.2017 18:30 Uhr Gemeindevertretung öffentlich

Schiedsstelle 
04.07.2017 16.00 – 18.00 Uhr Erdgeschoss, Raum 103

Termin Polizeisprechstunde
11.07.2017 15.00 – 18.00 Uhr  Erdgeschoss, Raum 103
18.07.2017 15.00 – 18.00 Uhr  Erdgeschoss, Raum 103

Die nächsten Nordbahn-Nachrichten erscheinen am 22.07.2017

Politik & Verwaltung

Keine Badestelle in Pinnow
Borgsdorf-Pinnow | Auf dem Gelände des Kiessab-
baus in Pinnow ist später eine Wiederaufforstung vor-
gesehen. Hier geht es vorrangig um Lebensräume für 
Flora und Fauna. Zwar wird die Abbaustelle geflutet, 
eine öffentliche Badestelle wird es aber nicht geben: 
„Das Baden in Kiesseen ist aufgrund von Unterströ-
mungen gefährlich“, macht Bauamtsleiter Michael 
Oleck deutlich. Zumal mit dem Bernsteinsee gegen-
über eine DLRG-gesicherte Badestelle mit Freizeitan-
gebot zum Baden und Schwimmen einlädt.

Schmutzwasserentsorgung
Stadt Hohen Neuendorf | In seiner Sitzung am 13. Juni 
beschäftigte sich der Hauptausschuss mit der Schmutz-
wassergebührensatzung. Dabei ging es jedoch nicht 
um eine Gebührenerhöhung, sondern um notwendige 
Anpassungen in den Rechtsnormen. „Eine Änderung 
der Abwassergebühren steht derzeit nicht zur Dispo-
sition“, stellte Bürgermeister Steffen Apelt klar, der 
gleichzeitig Werkleiter des Eigenbetriebes Abwasser ist. 
Hohen Neuendorf hat im Vergleich zu den Nachbar-
kommunen die niedrigsten Abwassergebühren.

Wahlhelfer gesucht
Stadt Hohen Neuendorf | Wer in Deutschland wahl-
berechtigt ist, darf am 24. September 2017 zur Bun-
destagswahl nicht nur wählen, sondern auch als 
Wahlhelfer im Wahllokal bei der Registrierung und 
der anschließenden Auswertung der abgegebenen 
Stimmzettel helfen. Dazu sucht die Stadt noch ehren-
amtliche Wahlhelferinnen und -helfer, die für ihren 
Einsatz ein Erfrischungsgeld erhalten. 
Alle Infos unter: www.hohen-neuendorf.de/de/rat-
haus-politik/wahlen/bundestagswahl-2017

„Wohnen im Zentrum“ - Missverständnisse und Vorurteile
Hohen Neuendorf | Die in der Stadt, in Foren und 
sozialen Medien emotional geführte Diskussion über 
die Voruntersuchung zur möglichen Entwicklung 
des Zentrums von Hohen Neuendorf zeigt vor allem 
eines: Erklärungsbedarf. „Das stilisierte Schreckge-
spenst vom innerstädtischen Hochhaus-Ghetto exis-
tiert ebenso wenig wie die idealromantische ‚grüne 
Oase für alle‘ im städtischen Kernbereich. Wir haben 
ganz nüchtern die Aufgabe, Wohnraum zu schaffen 
für junge Menschen, die zuhause ausziehen, aber in 
Hohen Neuendorf bleiben möchten. Für Ältere, denen 
Haus und Garten zu groß werden und für Menschen, 
deren Lebenssituation sich beispielsweise durch eine 
Scheidung oder geänderte Einkommensverhältnis-
se ändert“, erläutert Bürgermeister Steffen Apelt zur 
Versachlichung der Diskussion. Ihm geht es vor allem 
darum, dass sich Hohen Neuendorf nicht zum Luxus-
standort entwickelt, den sich Normalverdiener nicht 
mehr leisten können. „Die Immobilienpreise ent-
spannen sich nur, wenn es ein angemessenes Angebot 
gibt“, vertritt der Bürgermeister die Position, dass mo-
derate Wohnraumentwicklung dringend geboten ist. 
 
Argumente im Faktencheck
An dieser Stelle sollen auf die meist genannten Argu-
mente gegen die Entwicklungsmaßnahme näher ein-
gegangen werden:
> Der Charakter der Stadt ändert sich, weil Hochhäu-
ser in die Stadtmitte gebaut werden sollen…
Durch die Entwicklungsmaßnahme möchte die Stadt-
verwaltung dem genau entgegen wirken, denn 55 Pro-
zent der Grundstücke sind in Privatbesitz. Durch die 
Entwicklungsmaßnahme kann die Stadt enge Vorga-
ben machen, so dass höchstens viergeschossig gebaut 
werden darf und das auch nur aus Lärmschutzgrün-
den am Rand. Wer bezahlbaren Wohnraum möchte, 
muss auch eine verdichtetere Bebauung zulassen.

> Der öffentliche Grünanteil sinkt - man kann nicht 
mehr (mit dem Hund) auf dem Feld und im Wald spa-
zieren gehen…
Diese Flächen sind Privatbesitz und könnten jederzeit 
eingezäunt, bebaut oder gerodet werden. Die Stadt 
möchte genau diesen Grünzug vom Wasserturm bis 
nach Birkenwerder für die öffentliche Nutzung und 
Naherholung langfristig sichern. Die Landwirte sind 
über die Trampelpfade auf ihren Äckern inzwischen 
sehr verärgert.
> Es ziehen Berliner hierher, die sich Berlin nicht mehr 
leisten können, es sieht bald aus wie in Berlin und es 
wird ein sozialer Brennpunkt - aber genau deswegen 
bin ich damals aus Berlin weg gezogen…
Es ist kein sozialer Wohnungsbau vorgesehen. Sozial 
verträglich und bezahlbar heißt, dass vorrangig Ho-
hen Neuendorfer mit normalem Einkommen sich in 
ihrer Stadt auch weiterhin eine Wohnung leisten kön-
nen sollen.
> Die Luft wird schlechter, weil die Abluftschneisen für 
Berlin zugebaut werden...
Die Grünverbünde werden im Gegenteil langfristig 
gesichert, um Luftzirkulation zu gewährleisten. Um-
weltgutachten sind im Zuge einer Entwicklungsmaß-
nahme zwingend zu erstellen und zu berücksichti-
gen.
> Die Allgemeinheit muss für zusätzliche Kitas, Schu-
len und Sportanlagen bezahlen…
Im Gegenteil: Bei der städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme in Borgsdorf wurden alle Einrichtungen, 
die Straßen und Parkflächen durch die privaten Bau-
herren bezahlt. Borgsdorf bekam zudem einen Sport-
platz und eine Sporthalle, die ohne die Maßnahme 
nicht oder viel später hätten realisiert werden können. 
Neben Kita, Sportanlagen und einem schönen Spiel-
platz hat Bürgermeister Apelt ein Ziel aufgestellt. Er 
wünscht sich im Rahmen der Entwicklungsmaßnah-

me ein angemessenes Bürger- und Kulturhaus für die 
Stadt.
> 3.000 Menschen sind 2.500 zusätzliche Autos - es gibt 
schon jetzt zu wenig Parkplätze…
Verkehrslösungen, die auch den Pendlerverkehr 
nach Berlin berücksichtigen, sind eine der größ-
ten Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft 
und beschäftigen das Land, die Landkreise und alle 
Kommunen des Speckgürtels. Anders als bei einer 
ungesteuerten Entwicklung, bei der jeder Investor 
nur seine Immobilie und möglicherweise seinen wirt-
schaftlichen Vorteil im Auge hat, werden allerdings im 
Zuge einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme 
auch die Verkehrsströme berechnet und Lösungen 
gleich mit erarbeitet. Die Stadt wird darüber hinaus in 
den nächsten Jahren ohnehin zusätzlichen Parkraum 
an den Bahnhöfen schaffen müssen.
> 3.000 Menschen sind zu viel. Die sollten wenn, dann 
auf das gesamte Stadtgebiet verteilt werden...
Die Entwicklungsmaßnahme ist auf einen Zeitraum 
von 20 Jahren ausgelegt. Wenn man also diese 3.000 
neuen Einwohner auf 20 Jahre verteilt, ergibt das ei-
nen jährlichen Zuzug von 150 Menschen pro Jahr. 
Gerade in den zentralen Lagen, am Bahnhof Bergfel-
de und im Zentrum Hohen Neuendorfs ist leicht ver-
dichtetes Wohnen verträglich, ohne den Charakter der 
Stadt als Einfamilienhausstandort zu beeinträchtigen. 
Hätten die Alt-Hohen Neuendorfer von 1990 bis 2015 
darauf beharrt, dass sich die Stadt nicht verändern 
dürfe, würde rund die Hälfte der Hohen Neuendorfer 
heute noch in Berlin wohnen. Prosperität ist ohne Be-
reitschaft der moderaten Anpassung und Entwicklung 
nicht möglich. Was es braucht, ist Augenmaß. Dafür 
führen Verwaltung und Stadtverordnetenversamm-
lung einen offenen, öffentlichen und frühzeitigen 
Diskurs mit allen interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern.
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German Boys Champion
Stolpe | Falko Hanisch heißt der Sieger der Allianz 
German Boys Open. Mit neun Schlägen unter Par ge-
wann der 17-jährige Sportler vom Berliner Golfclub 
(BGC) Stolper Heide eines der wichtigsten Turniere 
der europäischen Jugendgolfszene, an dem mehr als 
200 Jungen und Mädchen teilgenommen hatten.

Die Finalrunde fiel mehreren Gewitterunterbrechun-
gen zum Opfer und musste schließlich abgebrochen 
werden. Gewertet wurde der Stand nach zwei Runden, 
wo Falko Hanisch mit zwei Schlägen in Führung lag.
Bereits im vergangenen Jahr hatte der Nachwuch-
sprofi in einem dramatischen Finale die British Boys 
Championship gewonnen.                  [Foto: DGV/Stebl]

Doppelter Kreismeister
Hohen Neuendorf | Gleich zwei Kreispokale holten 
sich die Volleyballer vom SV electronic Hohen Neuen-
dorf: Die Männermannschaft setzte sich erfolgreich 
gegen drei weitere Teams aus Oranienburg, Hennigs-
dorf und Zühlsdorf durch. Das Finale gegen VSV Havel 
Oranienburg II entschieden die Hohen Neuendorfer 
in der heimischen Stadthalle mit 3:1 für sich. 
Auch die Frauenmannschaft kämpfte hart um den 
Kreispokal. Das erste Spiel gegen den VSV Havel Ora-
nienburg III ging dabei gleich verloren. Eine schlech-
te Ausgangsbasis für den Landesligisten, denn man 
spielte im Doppel-K.O.-Modus, der das Ausschei-
den aus dem Turnier nach zwei verlorenen Spiele
bedeutet. Doch die Frauen kämpften sich über die 
Verliererrunde Spiel für Spiel zurück. Im Halbfinale 
besiegten sie die Spielerinnen von Motor Hennigsdorf 
II. Im zweiten Halbfinale sorgte der VSV Havel III für 
eine Überraschung, denn die Mannschaft, aus der
1. Kreisklasse, gewann gegen den Landesligisten des 
Turniers, VSV Havel II. Damit standen die Hohen Neu-
endorferinnen im Endspiel erneut dem VSV Havel III 
gegenüber. Diesmal holte sich die heimische Mann-
schaft mit einem 2:0-Endstand den Spielsieg und 
letztlich verdientermaßen den Kreispokal.

Lehrerpreis erhalten
Potsdam | 50 Lehrer waren 
für den diesjährigen Branden-
burgischen Lehrerpreis nomi-
niert worden. Freuen konnten 
sich am Ende 19 Lehrkräfte, 
unter ihnen Christin-Denise 
Heisters von der Dr.-Hugo-
Rosenthal-Oberschule Hohen 
Neuendorf.

„Als Berufseinsteigerin hat sie vor drei Jahren von jetzt 
auf gleich eine 7. Klasse übernommen, die durch den 
Tod des Klassenleiters ihre Bezugsperson verloren 
hatte und außer Kontrolle geraten war“, heißt es in 
der Begründung. „Dank ihrer einfühlsamen und kon-
sequenten Art hat sie das Vertrauen der Schülerinnen 
und Schüler gewonnen und ruhiges wie effektives Ler-
nen wieder möglich gemacht.“ Darüber hinaus loben 
ihre Schüler, dass sich die 38-jährige Politiklehrerin 
stets für ihre Belange einsetzt und auf Fragen auch 
spät abends und in den Ferien antwortet. Die Ehrung 
fand vor rund 240 Gästen in der Staatskanzlei in Pots-
dam statt. Überreicht wurden die Auszeichnungen 
von Ministerpräsident Dietmar Woidke und Bildungs-
minister Günter Baaske.                     [Foto: MBJS/Kuzia]

Landesfi nale erneut ein „Oberhavel Derby“
Hohen Neuendorf | „Ihr seid bereits alle Gewinner“, 
begrüßte Sportkoordinatorin Lisette Noack die zwölf 
aus dem gesamten Land Brandenburg angereisten 
Mannschaften am 17. Mai in der Stadthalle.
Erneut fand hier die jährliche „Landesbestenermitt-
lung“ im Zweifelderball statt. Aus den vier Schulämtern 
hatten sich die jeweils besten Teams im Regionalfinale 
qualifiziert. Als Gastgeber war auch die Waldgrund-
schule Hohen Neuendorf, die im Kreisfinale den vier-
ten Platz belegte, teilnahmeberechtigt.
Für einen geregelten Turnierablauf sorgten die ehren-
amtlichen Mitglieder vom Sportförderverein Oberha-
vel unter Leitung des zweiten Oberhaveler Sportkoor-
dinators Uwe Peter.
Nachdem die Waldgrundschule in den Vorrunden-
spielen nur das Spiel gegen die Goethe-Grundschule 
Kremmen mit 0:9 verloren hatte, traten die Spieler das 
Halbfinale gegen die Bolte-Grundschule Fehrbellin an. 
Mit über 20 Minuten war es das am längsten dauernde 
Spiel des Turniers. Über lange Zeit verlief es sehr aus-
gewogen, dann schlichen sich Fehler auf Hohen Neu-
endorfer Seite ein. Zu dritt standen die Hohen Neuen-
dorfer schließlich noch auf dem Feld, doch Punkt für 
Punkt kämpften sie sich ins Spiel zurück. Dabei wurde 
jeder gefangene Ball, jeder abgeworfene Gegenspieler 
frenetisch von den Fans auf der Tribüne bejubelt. Der 
Heimvorteil zahlte sich aus: Am Ende gewannen die 
Waldgrundschüler das packende Halbfinale mit 6:0.
Da sich die Goethe-Grundschule Kremmen im ande-
ren Halbfinale mit 9:0 gegen die Grundschule Gartz 

durchgesetzt hatte, bestand das Finale, wie im Vorjahr, 
aus dem „Oberhavel Derby“ Kremmen gegen Hohen 
Neuendorf. Beide Mannschaften hatten zahlreiche 
Fans mitgebracht, darunter auch ihre Schulleiter. Wäh-
rend im Vorjahr die Waldgrundschule das Triple errin-
gen konnte, gewann in diesem Jahr Kremmen das Spiel 
mit 2:0. Der Sieger konnte sich über den Wanderpokal, 
Medaillen, T-Shirts und Mannschaftsfoto freuen.
Festzuhalten bleibt die starke Leistung der Mann-
schaften aus dem Schulamt Neuruppin, die die ers-
ten drei Plätze belegten. Wäre Zweifelderball, ein vom 
Sportförderverein Oberhavel aus dem damaligen „Völ-
kerball“ entwickeltes, handballvorbereitendes Spiel, 
olympisch, dann würde ein Teil des Nationalkaders 
sicherlich aus Oberhavel kommen.

In diesem Jahr reichte es für die Waldgrundschule Ho-
hen Neuendorf „nur“ für den zweiten Platz. Über den 
Titel konnte sich Kremmen (in hellblau) freuen.

Besuch aus Polen
 

Hohen Neuendorf | Was bedeutet auf Polnisch: „Du
musst schneller mit den Füßen wackeln“? Mit Hilfe
der Dolmetscherin versuchte eine Schülerin der Wald-
grundschule geduldig einer polnischen Gastschülerin
aus Gorzow die Technik des Waveboardfahrens nä-
her zu bringen. Die gemeinsame Sportstunde stellte
eine der Unternehmungen dar, die einige Fünft- und
Sechstklässler unserer 
Schule mit den Gästen 
unserer polnischen 
Partnerschule Szkola 
Podstawowa Nr. 9 in 
Gorzow Wlkp. am 22. 
Mai durchführten.
Nach zwei Unterrichts-
stunden, einer Sport-
stunde und einem 
gemeinsamen Mittag-
essen wanderte die 
Gruppe noch durch 
Hohen Neuendorf. Am 
frühen Nachmittag trat 
die aus elf Kindern und 
drei Lehrkräften beste-
hende Delegation lei-
der schon wieder die Heimreise an.
Die Partnerschaft wird bereits seit 2005 gepflegt. Die
Schüler der Waldgrundschule waren zuletzt im Sep-
tember 2016 in Gorzow.

[Text/Foto: Judith Kern-Olbrich, Waldgrundschule]
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